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©  Zylindrischer  Siebkorb. 

©  Ein  zylindrischer  Siebkorb  zum  Klassieren  von 
Fasersuspensionen  weist  auf  der  Außenseite  nuten- 
förmige  Rillen  (2)  auf,  die  bogenförmig  mit  stärkerer 
Krümmung  an  der  stromabwärts  liegenden  Flanke 
(4)  und  mit  schwächerer  Krümmung  an  der  strom- 
aufwärts  liegenden  Flanke  (5)  ausgebildet  sind;  die 
Sieböffnungen  (6)  münden  etwa  an  der  tiefsten  Stel- 
le  in  die  nutenförmigen  Rillen  (2).  Bei  einer  abgeän- 
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derten  Ausführungsform  eines  derartigen  zylindri- 
schen  Siebkorbes  sind  die  nutenförmigen  Rillen  (2) 
bogenförmig  mit  stärkerer  Krümmung  an  der  strom- 
abwärts  liegenden  Flanke  (4)  und  mit  schwächerer 
Krümmung  an  der  stromaufwärts  liegenden  Flanke 
(5)  ausgebildet;  die  Sieböffnungen  (6)  münden  in  die 
Flanke  (5)  mit  schwächerer  Krümmung. 
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ZYLINDRISCHER  SIEBKORB 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  zylindrische 
Siebkörbe  zum  Klassieren  von  Fasersuspensionen 
nach  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Siebkörbe  der  gattungsgemäßen  Art  sind  z.B. 
aus  der  DE-PS  34  00  423  bekannt.  Mit  einer  derar- 
tigen  Ausführung  soll  eine  starke  Erhöhung  des 
Durchtrittswiderstandes  des  Siebes  verhindert  wer- 
den.  Hierbei  wird  jedoch  kein  gute  Qualität  des 
Sortierergebnisses  und  damit  kein  guter  Wirkungs- 
grad  des  Sortiervorganges  erreicht.  Dies  trifft  auch 
zu  für  eine  symmetrische,  wellenförmige  Ausge- 
staltung  der  Oberfläche  des  Siebes. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  demgegenüber, 
einen  Siebkorb  nach  dem  Oberbegriff  des  Anspru- 
ches  1  so  weiter  zu  entwickeln,  daß  er  eine  mög- 
lichst  hohe  Sortierleistung,  d.  h.  einen  hohen  Wir- 
kungsgrad  und  eine  gute  Qualität  der  Sortierung 
der  Fasern  durch  das  Sieb  ergibt. 

Gemäß  der  Erfindung  wird  dies  mit  den  Merk- 
malen  des  Kennzeichens  des  Anspruches  1  bzw. 
Anspruches  2  erreicht. 

Durch  die  gekrümmte  Ausgestaltung  der  Rillen, 
mit  der  Unstetigkeiten  in  der  Form  der  Rillen  ver- 
mieden  werden,  und  durch  die  Rundung  an  den 
Übergangskanten  läßt  sich  vermeiden,  daß  der 
Stoff  an  Stellen,  an  denen  scharfe  Kanten,  Ecken 
oder  dergleichen  auftreten,  liegenbleibt,  und  daß 
erreicht  wird,  daß  ein  optimales  Strömungsverhält- 
nis,  eine  hohe  Strömungsgeschwindigkeit  und  eine 
hohe  Durchsatzmenge  erreicht  wird,  da  der  Durch- 
fluß  nicht  durch  scharfe  Kanten  oder  Ecken  abge- 
bremst  wird,  die  Spülung  der  Nut  einwandfrei  ist 
und  Fasern  nicht  hängenbleiben  können. 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  in  Verbindung 
mit  der  Zeichnung  anhand  eines  Ausführungsbei- 
spieles  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Schnittdarstellung  durch  die  Wan- 
dung  eines  Siebkorbes  nach  einer  Ausführungs- 
form  der  Erfindung, 
Fig.  2  eine  Schnittdarstellung  durch  die  Wan- 
dung  eines  Siebkorbes  nach  einer  weiteren  Aus- 
führungsform  der  Erfindung,  und 
Fig.  3  eine  Schnittdarstellung  durch  die  Wan- 
dung  einer  ebenen  Siebplatte. 

In  die  Wandung  des  Siebkorbes  1  sind  auf  der 
Mantelinnenseite  parallel  zur  Längsachse  verlau- 
fende  nutenförmige  Rillen  2,  ausgehend  von  der 
zylindrischen  Innenwand  3  der  Siebfläche,  vorgese- 
hen.  Diese  Rillen  2  haben  (in  bezug  auf  die  durch 
Pfeil  dargestellte  Durchflußrichtung  der  Fasersu- 
spension)  eine  stromabwärts  gelegene  Flanke  4 
stärkerer  Krümmung  und  eine  stromaufwärts  gele- 
gene  Flanke  5  geringerer  Krümmung.  Zwischen 
den  Rillen  2  und  der  Außenseite  7  des  Siebkorbes 
1  verlaufen  in  radialer  Richtung  durchgehende  Öff- 

nungen  6,  die  nach  Fig.  1  an  der  tiefsten  Stelle  in 
die  Rillen  2  münden,  die  aber  für  spezieile  Faser- 
suspensionen  bzw.  bestimmte  Anwendungsfälle  in 
die  Flanke  5  oder  ggf.  auch  in  die  Flanke  4  mün- 

5  den  können,  wie  in  Fig.  2  dargestellt.  Mit  8,  9  sind 
die  gerundeten  Übergangskanten  der  Rillen  2  in  die 
Innenwand  des  zylindrischen  Siebkorbes  1  darge- 
stellt. 

Die  Gesamtbreite  der  Rillen  2  ist  mit  B  ange- 
10  deutet,  B1  und  B2  bezeichnen  die  beiden  Hypote- 

nusenabschnitte,  die  durch  die  Stelle  größter  Tiefe 
t  der  Rille  2  im  rechten  Winkel  zur  Hypotenuse  B 
gezogen  wird.  Vorzugsweise  hat  die  Gesamtbreite 
B  etwa  den  doppelten  bis  dreifachen  Wert  der 

75  maximalen  Tiefe  t,  während  das  Verhältnis  B1:B2 
bei  der  Darstellung  nach  Fig.  1  etwa  von  1:2  bis 
1:4,  und  in  Fig.  2  das  Verhältnis  B1:B2  etwa  1:1  bis 
4:1  beträgt. 

20 
Ansprüche 

1.  Zylindrischer  Siebkorb  zum  Klassieren  von  Fa- 
sersuspensionen,  dessen  Zylinderwand  durchge- 

25  hende  Sieböffnungen  aufweist,  die  auf  der  Innen- 
seite  einem  Rotor  zugeordnet  sind  und  auf  der 
Außenseite  in  nutenförmige  Rillen  münden,  welche 
auf  der  strömungsseitigen  Oberfläche  angebracht 
sind  und  sich  im  wesentlichen  quer  zur  Strömungs- 

30  richtung  der  Fasersuspension  erstrecken,  wobei  die 
stromaufwärts  und  die  stromabwärts  gelegenen 
Flanken  der  Rillen  unterschiedliche  Neigung  bzw. 
Neigungswinkel  haben, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

35  a)  die  nutenförmigen  Rillen  (2)  bogenförmig  mit 
stärkerer  Krümmung  (Breite  B1)  an  der  stromab- 
wärts  liegenden  Flanke  (4)  und  mit  schwächerer 
Krümmung  (Breite  B2)  an  der  stromaufwärts  lie- 
genden  Flanke  (5)  ausgebildet  sind,  und 

40  b)  die  Sieböffnungen  (6)  im  wesentlichen  an  der 
tiefsten  Stelle  in  die  nutenförmigen  Rillen  (2) 
münden. 

2.  Zylindrischer  Siebkorb  zum  Klassieren  von  Fa- 
sersuspensionen,  dessen  Zylinderwand  durchge- 

45  hende  Sieböffnungen  aufweist,  die  auf  der  Außen- 
seite  einem  Rotor  zugeordnet  sind  und  auf  der 
Innenseite  in  nutenförmige  Rillen  münden,  welche 
auf  der  strömungsseitigen  Oberfläche  angebracht 
sind  und  sich  im  wesentlichen  quer  zur  Strömungs- 

so  richtung  der  Fasersuspension  erstrecken,  wobei  die 
stromaufwärts  und  die  stromabwärts  gelegenen 
Flanken  der  Rillen  unterschiedliche  Neigung  bzw. 
Neigungswinkel  haben, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

a)  die  nutenförmigen  Rillen  (2)  bogenförmig  mit 

2 
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stärkerer  Krümmung  (Breite  B1)  an  der  stromab- 
wärts  liegenden  Flanke  (4)  und  mit  schwächerer 
Krümmung  (Breite  B2)  an  der  stromaufwärts  lie- 
genden  Flanke  (5)  ausgebildet  sind,  und 
b)  die  Sieböffnungen  (6)  in  die  Flanke  mit  5 
schwächerer  Krümmung  münden,  wobei  B1 
etwa  gleich  B2  bis  etwa  4x  B2  ist. 

3.  Siebkorb  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Übergangskanten  der  Rillen 
(2)  in  die  Innenwand  des  zylindrischen  Siebkorbes  w 
(1)  gerundet  sind. 
4.  Siebkorb  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Gesamtbreite  (B)  der  Rillen  (2) 
aus  den  Teilbreiten  (B1,  B2)  zusammengesetzt  ist, 
wobei  B1  etwa  gleich  1/2  B2  bis  1/4  B2  ist.  75 
5.  Siebkorb  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Tiefe  t  einer  Rille 
(4)  etwa  gleich  der  Hälfte  der  Gesamtbreite  (B)  der 
Rille  (4)  ist. 
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